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Ein sauberer Architekt.
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Saubere Architekten liegen im
Trend. Sie interessieren sich
nicht nur für Wettbewerbspreise,
sondern vor allem auch für
realisierbare, zukunftsorientierte
Projekte und haben sich auch schon

¦j ^1 Bi im Vorfeld der neuen Luftrein-
_j im halteverordnung für möglichst

umweltgerechte Lösungen stark

gemacht. Nicht umsonst hat sich

einer der innovativsten und erfolgreichsten unter ihnen, Mario Botta,
in seinem Atelierhaus in Lugano für Erdgas entschieden. Denn
schliesslich weiss er: Erdgas verbrennt restlos und entwickelt weder

Rauch noch Russ, enthält praktisch keinen Schwefel und erspart der

Umwelt allein in der Schweiz derzeit jährlich rund 8000 Tonnen

Schwefeldioxid (SO2). Die Brenneigenschaften sind geradezu
optimal, weshalb aufwendige und kostspielige Einrichtungen zur
Brennstoffvergasung nicht mehr nötig sind. Erdgas weist von allen
fossilen Energien den geringsten Kohlenstoffanteil auf, wodurch es

natürlich auch am wenigsten zum Treibhauseffekt beiträgt. Es benötigt

bei der Gewinnung, der Aufbereitung und beim Transport so

wenig Energie, dass sein Primärwirkungsgrad bei über 90% liegt.
Erdgaswärme steht praktisch sofort zur Verfügung und ist äusserst

fein regulierbar. Und noch etwas: Erdgas eignet sich ganz besonders

für energiesparende Technologien, wie z.B. die Kondensationstechnik,

mit welcher extrem hohe Wirkungsgrade und damit Energieeinsparungen

von bis zu 15 % erzielt werden können. Und den Architekten,

der mit dem eingesparten Tankraum nichts anzufangen weiss,

den möchten wir gerne kennenlernen. Kein Wunder also, wenn
nicht nur Mario Botta im täglichen Wettbewerb auf Erdgas baut.
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Besuchen Sie uns in der Halle 2.2 am Stand 2.229 Sparsam heizen mit dem Faktor Zukunft.

Verband der Schweizerischen Gasindustrie, Grütlistrasse 44, 8027 Zürich


	...

